
GMS goes JVA:
Eine Gefangenenzeitung 
entsteht

Schüler*innen der Oberstufe der Georg Müller-Schule und jugendliche Straf-
gefangene der JVA Herford erstellen im Rahmen einer AG gemeinsam die 
Gefangenenzeitung POPSHOP. Dabei findet alle drei bis vier Wochen eine 
Redaktionssitzung mit Stift und Papier in der JVA statt. Es entsteht ein intensiver 
Austausch zwischen den internen Redakteur*innen der JVA und den externen 
Redakteur*innen der Schule. Gemeinsam wird gesammelt, worüber berichtet 
werden soll. Die Leitung der JVA liest schlussendlich über die Artikel und verfasst 
ein Vorwort. Schüler*innen erleben dabei unmittelbar die Bedeutung ihres 
Engagements. Sie sind Botschafter*innen in die JVA hinein, aber auch in die Schule 
und ihr Umfeld: Junge Strafgefangene sind Menschen, die Träume und Potenziale 
haben und die für eine gelungene Resozialisierung Perspektiven und offene Türen in 
die Gesellschaft brauchen. Dabei sind Schüler*innen und Häftlinge auch regelmäßig 
mit bürokratischen Herausforderungen und Sicherheitsbedingungen konfrontiert. 
Geplant ist, dreimal jährlich eine Ausgabe mit einer Auflage von 600 Drucken zu 
veröffentlichen.

Statements:

„Häftlinge - ein vergessener Teil der 
Gesellschaft“ (A. M., Häftling)

„Hinter der Kriminalität steckt auch ein 
Mensch“ (M. L., Häftling)

„Wenn die nicht zu uns können, kommen 
wir eben zu denen“ (Rebecca, Schülerin)

„Am meisten hat es mir Spaß gemacht 
mit Menschen kurzzeitig in „normalen“ 
Kontakt zu kommen und mich geistig 
zu beschäftigen.“ (Pascal, entlassener 

Häftling)

„Außerdem war es schön etwas in 
Zusammenarbeit zu erschaffen und selbst 
zu produzieren, wo uns meistens auch ein 
großer Spielraum gegeben wurde.“ (Pascal, 

entlassener Häftling)
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Wenn die nicht zu uns können, kommen wir eben zu denen (Rebecca, Schülerin)

Häftlinge - ein vergessener Teil der Gesellschaft (A.M., Häftling)

Am meisten hat es mir Spaß gemacht mit Menschen kurzzeitig in „normalen“ Kontakt

zu kommen und mich geistig zu beschäftigen. (Pascal, entlassener Häftling)

Alle 3-4 Wochen finden Reaktionssitzungen statt. Die Schüler/Innen der Oberstufe 

kommen hierzu in die JVA.Es entstehen 3-4 Ausgaben im Jahr zu aktuellen 

Themen von drinnen und draußen.


